
Anna Guarisco
ist Mitorganisa-
torin von Blut-

spende-Aktionen
im Zürcher Raum.

Bilderbogen
von der Premiere
des Dramatischen
Vereins, wo auch
Prosecco floss.

Ursula Fehr
sucht Geschichten
rund um die Egli-
sauer Strassen-

brücke.
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WOCHENZEITUNG

Kurz und Bündig
Ton-Objekte und Gemälde

Kloten Noch bis zum 31. Mai
dauert die Ausstellung der bei-
den Künstlerinnen Nicole Fer-
rero und Regula Kamber im Pfle-
gezentrum «im Spitz». Sie ist täg-
lich von 9bis 18Uhr geöffnet. Bei-
de Künstlerinnen sind oft auf Rei-
sen, beide finden den Ausgleich
zum beruflichen Alltag in der
Kunst. Nicole Ferrero malt und
zeichnet so lange, wie sie sich er-
innern kann, und wählte ihren
Berufsweg im kreativen Bereich.
Später kam der Beruf mit Reisen
dazu. Farben und Formen auf ein
Stück Papier oder auf eine Lein-
wand zu bringen, ist jedes Mal
wieder eine neue Herausforde-
rung. Regula Kamber arbeitet seit
15 Jahren mit Ton. Die unter-
schiedlichsten Glasuren und
Brenntechniken erlernte sie in
Kursen, aber auch beim Selber-
ausprobieren, Tüfteln und mu-
tigem Tun. pd

Beim Gassigehen vergiftet
Von Martina Kleinsorg

Die Bachenbülacherin Marlene
Utzinger warnt andere Hunde-
halter über Facebook: Ihre Brici
habe einen Giftköder gefressen
und dank rascher medizini-
scher Hilfe überlebt. Die Polizei
nahm Ermittlungen auf.

Bachenbülach Der Eintrag auf
Facebook vom 30. Januar schreckte
nicht nur Hundehalter auf: «Ach-
tung: In der Region Bülach werden
Giftköder verteilt. Meine Brici hat
leider einen gegessen», schrieb
Marlene Utzinger in Grossbuchsta-
ben in ihre Chronik. «Meine Maus
hat es überlebt. Sie hatte grosses
Glück», gab die Bachenbülacherin
gleichzeitig Entwarnung. Zusam-
men mit einem Bild der Hündin, ei-
nem knapp dreijährigen Spitz-
mischling, machte die Nachricht auf
der Social-Media-Plattform schnell
die Runde, innerhalb der ersten 48
Stunden wurde sie 1'800 Mal ge-
teilt. Utzinger meldete den Vorfall
der Bülacher Stadtpolizei. «Der Fall
ist uns bekannt, die Ermittlungen
laufen», bestätigte Stapo-Chef Atilla
Uysal. Aus den letzten drei Mona-
ten wisse er von keinem ähnlichen
Fall in der Region.

«Das kommt nicht gut»
Am letzten Mittwoch gegen 11 Uhr

morgens dreht Marlene Utzinger,
wie fast täglich, eine grosse Hun-
derunde über den Bülacher Weiler
Eschenmosen. Am Feldrand ent-

lang der Binzstrasse Kreuzung To-
lenacherstrasse hat Brici etwas im
Maul und spielt damit herum. «Ich
dachte an Nussschalen und machte
mir keine grossen Gedanken», er-
innert sich Utzinger. Auf dem wei-
teren Weg habe ihr Liebling noch
mit anderen Hunden gespielt, bei
einem Zwischenstopp bei einer
Freundin in Bülach Süd jedoch un-
gewohnt ruhig gewirkt: «Sonst ist
Brici eher hibbelig.» Daheim gibt
Utzinger ihr einen Kaustängel, um
kurz darauf dramatische Verände-
rungen zu beobachten: Brici hockt
apathisch auf dem Bett, zittert,
schwitzt, verdreht die Augen, Spei-
chel läuft ihr aus dem Maul. «Das
kommt nicht gut», erkennt die ge-
lernte Medizinische Praxisassisten-
tin, packt den Hund und rennt rü-
ber zur Nachbarin. Diese googelt die
Symptome: Alles weist auf eine Ver-
giftung hin.

Epileptische Anfälle drohen
Utzinger lässt sich nach telefoni-
scher Rücksprache zur Tierarztpra-
xis in Bülach fahren, wegen einer
Augenkrankheit lenkt sie selbst kein
Auto mehr. Schnell ist der dienst-
habenden Veterinärin klar, dass Bri-
ci in die Tierklinik muss. Das Mittel
der Wahl bei Vergiftung ist, den
Hund zum Erbrechen zu bringen.
Um dies gut unter Kontrolle be-
halten zu können, gehört Brici auf

die Intensivstation. Ihre Vergiftung
ist fortgeschritten, so dass epilepti-
sche Anfälle drohen. Mit einemMe-
dikament gelingt es der Ärztin, das
erregte Tier so weit zu beruhigen,
dass es wieder transportfähig ist.

Glück im Unglück
Gegen 15 Uhr im Tierspital Irchel
nimmt sich die Oberärztin Innere
Medizin, Claudia Kümmerle, des
Notfalls an und verabreicht Brici die
Erbrechen auslösenden Medika-
mente sowie ein Kohlepräparat, um
die Giftstoffe im Körper zu binden.
«Zum Glück musste ihr nicht der
Magen ausgepumpt werden», sagt
Utzinger. Welches Gift die Hündin
geschluckt hat, könnte eine meh-
rere hundert Franken teure Analyse
herausfinden, doch Schneckenkorn
schliesst die Ärztin schon per Au-
genschein aus. Eine Nacht bleibt die
Hündin zur Beobachtung auf der In-
tensivstation und darf am Donners-
tag um 16 Uhr wieder heim. «Sie
schläft viel und hat ein wenig ge-
fressen», berichtet Utzinger abends
am Telefon. Brici hat sie im ver-
gangenen April aus dem Tierheim
Easy inWinkel geholt undwohntmit
ihr allein. «Wir haben eine enge Ver-
bindung – der Hund ist für mich al-
les.» Wer immer das Gift deponiert
haben mag, meint Utzinger, der
sollte wissen: «Wer ein Tier so lei-
den sieht, der vergisst das niemehr.»

Brici überstand den giftigen Fund. Bild: z.V.g.

Unfall in Oberglatt
fordert Verletzten
Oberglatt Bei einem Unfall mit ei-
nem Auto hat ein Fussgänger in
Oberglatt kürzlich schwere Verlet-
zungen erlitten. Ein 24-jähriger
Mann fuhr auf der Kaiserstuhlstras-
se Richtung Niederglatt. Auf der Hö-
he der Bushaltestelle Mösli/Hofs-
tetten kam es beim Fussgängerstrei-
fen aus noch unbekannten Grün-
den zur Kollision mit einem 48-jäh-
rigenFussgänger.Dieserwurdenach
der Erstversorgung vor Ort ins Spi-
tal gefahren. Der betroffene Stras-
senabschnitt musste für zwei Stun-
den gesperrt werden. pd

Blutige Hundeattacke während Ausritt
Zwei freilaufende Hunde stürz-
ten sich ohne Vorwarnung auf
das Pferd einer Reiterin. Die
Hundehalterin meldete sich
erst nach einem Facebook-
Aufruf und muss mit empfind-
lichen Bussen rechnen.

Regensdorf Ein Ritt durch die Um-
gebung nahm letzten Donnerstag
eine blutige Wendung. Einem öf-
fentlichen Facebook-Eintrag zufol-
ge griffen zwei freilaufende Hunde

einer Spaziergängerin den Schim-
melwallach unvermittelt an und
bissen ihm mehrfach in die Hin-
terbeine. Der Reiterin sei es gelun-
gen abzuspringen und einen der
Hunde zu packen. Der andere sei
dem flüchtenden Ross jedoch ge-
folgt und hätte ihm den Ballen ab-
gebissen, berichtete die Tochter der
Reiterin und stellte Bilder des ver-
letzten Tieres ein. Das Pferd hätte
geröntgt und genäht werden müs-
sen. Eine Anzeige gegen unbekannt

wurde erstattet. Aufgrund des Auf-
rufs habe sich die Besitzerin der als
kampfhundeähnlich beschriebenen
Tiere inzwischen bei der Geschä-
digten gemeldet. «Wir haben uns
geeinigt», wurde der inzwischen
entfernte Eintrag auf Facebook kor-
rigiert. «Ich würde die Sache gerne
auf sich beruhen lassen», kommen-
tierte die Reiterin gegenüber der
«Unterland Zeitung». Da es sich je-
doch um eine Widerhandlung ge-
gen die Tierschutz- und Hundege-

setzgebung handelt, werde die Frau
verzeigt, heisst es auf Nachfrage bei
der Kantonspolizei. Konkret würde
ihr vorgeworfen, die Hunde unge-
nügend beaufsichtigt und zurück-
gehalten zu haben, sodass es zur
Beissattacke gegenüber dem Pferd
kam. Die Meldung erfolge gegen-
über dem zuständigen Statthalter-
amt, das über die Höhe der Busse
entscheide. Das Tierschutzgesetz
Art. 28 sieht dafür Bussen bis zu
20'000 Franken vor. mak
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Bülach

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Immobilien geht.
REMAX Bülach
Schaffhauserstrasse 35 8180 Bülach
Mail: immo@remax-buelach.ch

Antonio Handler Jan de Ruijter

Tel: 044 577 40 40
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Generalagentur
Dielsdorf

mobiliar.ch/dielsdorf

Thomas Notter
Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 044 854 83 42

Wir planen und bauen
Ihre neue Küche/ Ihr neues
Bad von A–Z.

Rümlang Berneck Savognin
T 043 211 08 31 www.baumann-kuechen.ch

Gasthof zum Kreuz
Restaurant & Pizze i

Bachserstrasse 7, 8162 Steinmaur
043 810 35 29
info@kreuz-steinmaur.ch
www.kreuz-steinmaur.ch

eria

Öffnungszeiten!
Montag – Freitag: 8 – 23 Uhr,
Samstag: 9 – 23 Uhr,
Sonntag: geschlossen

• Attraktive Menü-Karte
• Dä Hit, unsere Cordon Bleus

Garage Leu AG
8174 Stadel

Tel. 044 858 12 97
www.garage-leu.ch

Ihr Mitsubishi ist bei uns
in guten Händen!

UHREN-FUNDGRUBE
Grosse Ausstellung – Verkauf auf 200m2

Reparatur-Annahme – Ankauf von Uhren

jeden Samstag im Kapp-Haus
Kasernenstr. 4, 8184 Bachenbülach

10 bis 14 Uhr (1. Stock)

www.swiss-rarity-clocks.ch
Ihr Uhrenfachmann M. Schneider

Kunstschmiede Metallbau Schlosserei
Kunstschlosserei AG 8181 Höri
Tel 044 860 20 08

Neue Website: kunstschlosserei.ch


